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 Neuer Jahresmeister im Juniorenschach
DÖTTINGEN (wb) – Am Freitag spiel-
ten im alten Gemeindehaus bei 31 Grad 
Hitze 17 Junioren am Abschlussturnier 
mit, fünf weitere Junioren sind schon in 
den Ferien. Die Getränke durften natür-
lich nicht fehlen und die süssen Preise 
mussten bis zur Preisverteilung in der 
Kühlbox aufbewahrt werden. Der erst-
platzierte Marco Honold hatte sich schon 
nach dem Grand-Prix-Turnier in Döttin-
gen mit 21.5 Punkten Vorsprung den Jah-
resmeistertitel gesichert vor Pino Pisani 
und Ritish Kannan, der sich nur mit ei-
nem halben Punkt Vorsprung den drit-
ten Rang vor der Vorjahressiegerin Leyla 
Gündogdu gesichert hatte.

Es nahmen 27 Junioren, davon fünf 
Anfänger, die seit drei Monaten spielen, 
um das Schachspiel kennenzulernen, teil. 
Für die Bewertung zählten die externen 
und internen Turnierteilnahmen und 
Punkte. Die ersten zwölf Klassierten er-
hielten einen Pokal und alle einen Natu-
ral- oder einen süssen Preis. Der Schach-
klub Döttingen-Klingnau und Umgebung 
führt mit den Trainern Walter Bugmann, 
Felix Honold und den Trainern, welche 
die Anfänger betreuen, nämlich Sever 
Gündogdu, Peter Tobé und Rui Hua Vö-
geli, regelmässig Juniorentrainings (aus-
ser während der Schulferien) freitags von 
18.30 bis 19.45 Uhr im alten Gemeinde-
haus in Döttingen durch. Nach den Som-
merferien beginnt das Juniorentraining 
am 18. August um 18.30 Uhr. 

Rangliste
 1. Marco Honold, Endingen 195.0
 2. Pino Pisani, Döttingen 173.5
 3. Ritish Kannan, Würenlingen 167.5
 4. Leyla Gündogdu, Bad Zurzach 167.0

 5. Zana Gündogdu, Bad Zurzach 150.5
 6. Manuel Hosp, Rümikon 149.0
 7. Noelias Battilana, Tegerfelden 146.0
 8. Fehime Gündogdu, Bad Zurzach 137.5
 9. Benaja Bächler, Mellikon 137.0
10. Joel Sommerhalder, Kleindöttingen  134.0
11. Lionel Sommerhalder, Kleindöttingen  115.0
12. Rui Hua Vögeli, Schwaderloch   75.5
13. Sidar Gündogdu, Koblenz   55.5
14. Aron Weber, Endingen  35.5
15. Ronahi Gündogdu, Koblenz 31.5
16. Berfi n Yoldas, Klingnau  27.0
17. Hevin Gündogdu, Koblenz  26.0
18. Sebastian Vögeli (seit Sep. 2016) 23.0
19. Eric Smit, Würenlingen (seit Sep. 2016) 22.0

Kommen Sie vorbei und finden Sie in 
unserer Ausstellung in Döttingen die
neuesten Trends für Garten und Terrasse. 

– Granit-, Keramik- & Massivholztische
– Stühle & Lounges
– Beschattungen (Stobag & Glatz)
– Individuelle Massanfertigungen
 

DIE GRÖSSTE GARTENMÖBEL-AUSWAHL 
DER REGION AUF ÜBER 1.000 M2  
Mo – Fr     10.00 – 12.00 / 13.30 – 18.00 Uhr
Samstag   10.00 – 16.00 Uhr 

Garten-Ausstellung
in Döttingen

novonda
M ö b e l  i n  P e r f e k t i o n .

Vorhard 10 | 5312 Döttingen | 056 245 89 71 | www.novonda.ch

Cane-Line – Fischer – Zebra – Schaffner – Stobag – Glatz

Entdecken Sie in unserer grossen Ausstel-
lung in Döttingen die neuesten Trends 
für das «Wohnzimmer unter freiem Himmel» 
und profitieren Sie jetzt!

SALE OUTDOOR MÖBEL 20–30%…AUF ALLE AUSSTEL-
LUNGSSTÜCKE

Die beiden momentan erfolgreichsten Junioren aus der Region: Ritish Kannan aus 
Würenlingen und Marco Honold aus Endingen.

Die Teilnehmer am Abschlussturnier.

 T-Shirts für Einsätze aller Art
DÖTTINGEN – Die Mitglieder der Mu-
sikgesellschaft haben sich zur Sommer-
zeit mit neuen T-Shirts ausgerüstet. Be-
kanntlich engagieren sich die Mitglieder 
nebst musikalischen Auftritten auch für  
Arbeitseinsätze, namentlich zur Unter-
stützung anderer Dorfvereine oder in 
regionalem Rahmen. Diese Shirts bie-
ten ein einheitliches Erscheinungsbild 
und einen kleinen Werbeeffekt des 

kulturell wirkenden Dorfvereins. Die 
Birchmeier Gruppe aus Döttingen zeigt 
sich solchen Anschaffungen gegenüber 
als grosszügig und hat auch das Sponso-
ring dieser Bekleidungsteile  übernom-
men. Das renommierte Bauunterneh-
men liess sich durch Geschäftsführer 
Markus Birchmeier vertreten. Er liess 
verlauten,  dass die Aktivitäten einer 
Musikgesellschaft viel zur Gestaltung 

des Dorflebens beitrage. Nicht nur im 
Wirtschaftsleben, auch im  musischen 
Bereich sei viel «Herzblut» erwünscht, 
damit die unterschiedlichen Projekte 
ein gutes Gelingen versprechen. Die  
MGD bedankt sich beim Sponsor für 
das finanzielle Engagement und  hofft 
auch in Zukunft mit kleinerem Bläser-
bestand ihr vielseitiges Wirken wahr-
nehmen zu können. 

 Gelungenes Nationenfest
Unter Mithilfe vieler freiwilliger 
Mütter und Väter hat das Eltern-
forum Böttstein ein Nationenfest 
auf die Beine gestellt, das keine 
kulinarischen Wünsche off enliess.

BÖTTSTEIN (pdm) – Das Elternfo-
rum der Schulen Kleindöttingen hat am 
Dienstag ein Mammutprojekt auf die 
Beine gestellt: Am diesjährigen Schüler-
fest waren die Mitglieder des Elternfo-
rums für die Verpflegung der hungrigen 
Schüler und deren Eltern zuständig. Die 
Idee gründete auf der Kulturen-Vielfalt 
der Bewohner der Gemeinde Böttstein. 
Aber wie verbindet man Kulturen am 
besten? Beim Essen! So entwickelte sich 
also das Nationenfest. Ziel war: So viele 
unterschiedliche Verpflegungsstände wie 
nur möglich anzubieten.

Wenn man ein paar Frauen und ein 
paar Männer mit Flair zum Kochen auf 
eine solche Idee bringt, dann kann man 
davon ausgehen, dass es etwas Tolles 
wird! Und so war es: An diesem Abend 
klang es an diesen Ständen wie an einem 
Markt, aber in verschiedenen Ländern 
der Erde gleichzeitig. Bei den Indern kö-
chelte der Wok und fernöstliche Düfte 
wehten über den Pausenplatz. Ein Vegi-
Curry der besonderen Art! Ein Blick 
in die übergrosse Wokpfanne liess dem 
Wartenden förmlich das Wasser im Mun-
de zusammenlaufen. Hier durfte man sich 
in englischer Sprache richtig ausleben! 

Ausverkauft!
Die Türkinnen beeindruckten mit einer 
speziellen Art von Lahmacun. Für Un-
kundige: Teigfladen mit Hackfleischsau-
ce gebacken und mit frischem Gemüse 
gerollt. Das kam bei den Kindern so gut 
an, dass die Fladen schon bald ausver-
kauft waren. Kurzum entschlossen sich 
die Frauen, in der Moschee in Döttingen 
eiligst weitere vorzubereiten. Hier fühl-
te man sich wie an einem Bazar! Neben 

Mundart wurde munter türkisch geplau-
dert.

Die Kosovaren mit ihrer ganz persön-
lichen Fahne hatten alle Hände voll zu 
tun, wurden doch die Cevapcici in Fla-
denbrot unglaublich geliebt. Da konnte 
jeder alles oder nur Brot mit Rindfl eisch-
würstchen wählen. Und ganz sicher spra-
chen nicht nur die Frauen unter sich ko-
sovarisch. Viele Kinder genossen es, in 
ihrer Muttersprache bedient zu werden. 

Südländisches Flair
Der europäische Süden wurde diesmal 
durch eine Kooperation von Italien und 
Spanien vertreten. Neben Penne alla bo-
lognese wurden Arancini tipici siciliani 
wie auch Tortillas aus Spanien, ein Ei-
erkuchen mit Kartoffeln, feilgehalten. 
Und an diesem Stand ging es typisch ita-
lienisch zu und her. Es wurde laut disku-
tiert, weitausholend gestikuliert und viel 
gelacht, wollten doch die Penne nicht so 
schnell kochen wie die hungrigen Bäuche 
es wünschten. 

Grosse Nachfrage
Ja, und womit war die Schweiz vertreten? 
Wenn man nun an Raclette oder Rösti 
denkt bei diesen tropischen Temperatu-
ren? Nein, da wechselten Eisbecher und 
Kuchenstücke in einer Geschwindigkeit 
den Besitzer, dass einem fast schwinde-
lig wurde. Zweimal musste Eisnachschub 
geholt werden, so gut lief das Geschäft. 
Und hier sprach man so, wie der Schnabel 
gewachsen war, so richtig typisch schwei-
zerisch!

Trotz zwiespältiger Gefühle im Vor-
feld, ob das Elternforum einen solchen 
Anlass überhaupt stemmen kann, war 
das Echo sehr gut und die Mitglieder 
kehrten an diesem Abend müde, aber zu-
frieden, nach Hause zurück. Auch wenn 
der Strom immer mal wieder ausfi el, auch 
wenn es unglaublich heiss war und durch 
den Ansturm das eigene Verpfl egen fast 
unmöglich wurde, so hat es allen Spass 
gemacht. 

Für das Schülerfest wird beim Elternforum fl eissig gekocht.


